
patteln beschließt bald den
)ff',1B-Plan - Waltrop klagt
Eon-Kraftwerk dann weiter an nicht vorgesehenem Standort

aber die Münstemner
Rechtsanwälte nicht nur er-
mächtig, gegen das Zielab-
weichungsverfahren zu kla-
gen. ,l /enn die Einwände
Waltrops nicht berücksich-
tigt werden, soll auch eine
Normenkontrollklage gegen
den Bebauungsplan selbst
eingereicht werden", erläu-
terte die Rechtsanwältin.

Dass die Waltroper Beden-
ken - wie im ganzen bisheri-
gen Vertahren - auch dies-
mal kein Gehör finden, gilt
als sicher. Wenn der Bebau-
ungsplan am 14. Mai wie
vorgesehen beschlossen
wird, wäre das quasi amtlich.
Die B-Plan-Klage hat aller-
dings keine aufschiebende
Wirkung - über sie würde
das Oberverwaltungsgericht
erlahrungsgemäß füihestens
in etwa einem Jahr entschei-
den.

Von Ma*us Weßling

Waltrop. Der Rat der Stadt
Datteln will, wie berichtet,
den vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan für das Kraft-
\rerk Datteln 4 am Mitt-
woch, 14. Mai, beschließen.
Daran ist er nicht durch die
angekündigte Klage der
Stadt Waltrop gegen die Ziel-
abweichung gehindert.

Das sagte Rechtsanwältin
Anja BaarE die gemeinsam
mit ihrem Kollegen Thomas
Tyczewski die Interessen
Waltrops in dieser Sache ver-
tritt. Die Klage der Stadt
Waltrop hat dennoch ihre
Wirkung:,,Der Bebauungs-
plan stimmt dann nicht mit
den Zielen der Landespla-
nurg überein", sagte Anja
Baars. Mit anderen Worten:
Die Waltroper Klage
,,hemmt" die Bemühungen,

dass das Kraftwerk aus-
nahmsweise an einem ande-
ren Standort gebaut werden
darf als im Landesentwick-
lungsplan (LEP) vorgese-
hen. Der bestehende LEP
bleibt, bis über die Waltroper
Klage entschieden ist, maß-
geblich - und der sieht auf
dem Löringhof-Gelände
kein Kraftwerk vor

Aushebeln kann diese
Taktik Waltropq wie berich-
tet, die Landesregierung. Sie
kann die ,,sofortige Vollzie-
hung" der Zielabweichung
durchsetzen und müsste da-
fur ein überwiegendes Inte-
resse der Offentlichkeit oder
des Beheibers feststellen.
Bisher hatte man in Düssel-
dorl eine eindeutige inhaltli
che Festlegung pro oder
kontra Dattelner Iftaftwerk
vermieden.

Der Waltroper Rat hat


